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3U XIr. 22 bei Sd}ro<tï$ex ^rauengetturtg. 3. J906

Jot Elue.
Uebcr roogenb grütieg ©lättermeer
©rüfit bie Slbenbfonne glüfjeg ©traf|lenl)eer.
Stauche meine £>anb in feud)te SBogen,
Db mir root)! bag ©lücf fei beut' gewogen.
9tid)t für micb — mödjt' anbern gern eg roeitjen.
©ierflee Ijer, id) babe bid) befdjrooren —
©ift gum ©lücfegboten auSerïoren —
SBem mag roobl bag erfte ©latt nerteiben?

fiontmt ein Sßeib tjer burtb ben Stöiefenpfab,
©innen roenig ïageit ibre ©tunbe nat)t,
3tn ber 3lrmut ffleibe fargen galten
atengfttid) fid) oiec Sinberfäuftcben batten.
Unb bie ajteifjelfdjrift: oergeblid) SRingen,
Strägt ibr 2lngefid)t, entftetlt oom ©rame.
„@ud)t tbr euer ©tuet ba — fdjöne ®ame,"
©täubt, ein Stteebtatt lönne mebr nod) btingen?

©d)au — ibr fanbet roeldjeg fdjon — roie fdjön —
§ab' raabrbaft fein eingig ©ierbtatt noeb gefeb'n.
Wtadjt roobl au§ — in meinem gangen Seben

tat'S für mid) nur Sitôt unb Seib gegeben,
ud) — ba roitb unb mu| eg ja erblühen,

©taub', beim ©lücfaugleilen roarb ich gang oergeffen,
ajtit ungleicher ©tie roirb geineffen —
llnb mottt' roeiter ibreg Sßegeg sieben.

„®ute ftrau, eud) nidjt fo grämt,

tier bag erftgepflüette ©lücfegfleeblatt nebmt:
otl eg meinen SSünfdjen nod) gelingen,

SfBirb eg Segen eueb — ©ebeiben bringen."

®anfenb leuchten buntte Stugehfterne.
„ftreut mich — roenn bag ©lüct bie anbern finben,
®od) icb fetbft — id) tann'g nicht mehr empfinben:
©in bag Seib gerooljnt — trag' Ungtücf gerne!"

3. gabimeili.

Maljnftmrt ©ußafr an bte
ïiBuirrfîe JîamUte.

©inem jüngern ©efcbtedjte möchte id) bag einfache
bäugtihe unb ehrbare Seben beg Sreifeg, ber mid)
umgab, gern empfehlen. Gebern roar fetbftoerftänbtid),
bab bie Slbenbftunben, in benen ber SRann bon feiner
SLagegarbeit augrubt, oor allem anberen ber Çaugfrau
unb ber fjamilie gehörten, ©g ift ein übler ©rauh,
roenn ber SUÎann ben 3lbenb im Sîtub ober in 9te=

ftaurationen nerlebt. ®a ein SUtann aber auh ben
frohen ©ertebr mit ben anbern unb ben Slugtaufh fluger
SDBorte uid)t entbehren fann, fo roar unter uns nah
bem ©hluffe beg 3lrbeitgtageg eine ©tunbe feftgefefct,
in ber roir ung an ber ®afelrunbe gufammenfanben ;

eg roar nur eine ©tunbe, aber fie bot jur ©enüge

KNORR'5
iuppenl-aFeln u.
E r»bswu rs t.

ber Anregung unb ©rfrifhuug, roetdje roobl tbaten.
Unb roenn roir einanber beg 2lbenbg gegenfettig in
unfern fjaugbalt luben mit ben grauen ober auh
für SUtännergefpräh, fo roar feftgefegt, bah ntht mehr
alg ein, böhfteng groei ©eridjte aufgefegt werben
burften unb lein teurer SBein. ©ei fother Drbnung
fhroirrten roir oergnügt roie bie §eimd)en. ©eübem
ift ber gefettfdjaftlidge ©erfebr oiel anfprud)t>oHer, um=
ftänbliher unb üppiger geworben.

©egenüber ber ©erfdjtemmung, roelhe in unfer
Stagegleben einbringt, ift eg 3eit, baran gu mahnen,
bah ade biefe reid)lid)en $utf)aten gu bem äufjern
Seben niht allein bei ber ïafel, auh ber gefamten
©inrihtung beg §aufeg ein unnüfcer ©atlaft ftnb, ber
ba, roo er gur fjerrfhaft fommt, ben SKenfdjen niht
beraufbebt, fonbern Ijerabbrücft, ber unferer ^ugenb
bie ©rünbung eineg eigenen fpaugljalteg erfdjtoert unb
ung am meiften ba fhäbigt, roo roir anbern feitber
überlegen ioaren — in ber Qudjt unb Drbnung beg
(Jamilienlebeng.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren'
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milobpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Galactina.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter aus guter Familie

sucht sofort Anstellung in einem
Tapisserie-, Mercerie- oder
Weisswarengeschäft mit event. Beteiligung.

Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten erbittet man
unter Chiffre Z H 5608 an die
Annoncen-Expedition RudolfMosse,
Zürich. [Zà9013[ [4365

Jl Is Gerantin oder Filialleiterin in
m einem guten Verkaufsgeschäft
wird von einer erfahrenen und im
Umgang mit der Kundsame sehr
gewandten Person reifern Alters Stelle
gesucht. Offerten unter Chiffre B4367
befördert die Expedition. 14367

Gesucht:
eine brave Ladentochter mit Kenntnis
der französischen Sprache in eine
C&aditorei. Eintritt sofort. Offerten
unter Chiffre C 4368 befördert die
Expedition. [4368

C in durchaus tüchtiges Zimmerei
mädchen, das über mehrjährigen

Dienst in feinem Herrschaftshaus
durch gutes Zeugnis sich ausweisen
kann, sucht in gleicher Eigenschaft
Stelle in ein herrschaftliches Haus.
Gefällige Offerten unter Chiffre W 4366
befördert die Expedition. [4366

Stellegesuch.
Solides Mädchen, in den 30er Jahren

stehend, zuletzt sieben Jahre bei
Schweiz. Herrschaft als Zimmermädchen

gedient und gut empfohlen, sucht
baldiges Engagement als
Zimmermädchen, Lingers oder dergl. in gutem
Hause. Offerten unter AR 4361 an
die Expedition erbeten. [4361

Gin gebildeter Iferr
der sich in England ernsten Studien
in der Naturheilmethode, Massage
inbegriffen, gewidmet hat, wünscht
eingetretenerVerhältnisse halber einen
passenden Wirkungskreis in einem
grösseren schweizerischen Etablissement.

Der Suchende ist im Umgang
mit Fremden sehr gewandt und würde
seine ganze Kraft in die Pflichten
eines solchen Postens stellen. Gefl.
Anfragen sub Chiffre C 4359 befördert
die Expedition. [4359

Xür eine junge, intelligente Tochterr wird zur Ausbildung in denHaus-
arbeiten in einer achtungswerten
Familie Stelle gesucht, wo sie nicht über
ihre Kräfte angestrengt würde. Gute
Behandlung und angemessener Lohn
sind Bedingung. Gefl. Offerten unter
Chiffre R 4347 befördert die Expedition.

[4347

C ine tüchtige, zuverlässige Person
& findet gute, dauernde Stelle zu
Kindern und für die Haushaltung ;
sofort oder später. Offerten mit
Beilage von Zeugnissen und Photographie

besorgt sub Chiffre 4348 die
Expedition des Blattes. [4348

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

' Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene „ 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ 1. 75

9^° Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühraliohst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE [3872

Mg

1000 m ü.M. iâD FIDERI 1000 m ü.M.

Kanton Graubünden.
Geöffnet vom 1. Juni bis End© September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hoobgesohä/ten Heilquelle j

vom Fideris wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und |

Nierenkranken, sowie Reconvalescenten. (R96K [4291

Mineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Ziltener.

C in tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
* chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur Zufriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten Herr-
schaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn und gute Behandlung. An-
fi agen unter Chiffre GB 4062 befördert

die Expedition. [W62

Jfiir eine 15jährige, gutgeschulte
» Tochter wird in der französischen
Schweiz Stelle gesucht in ein nettes
Ladengeschäft zu einer achtungswerten

Familie. Sie würde unter
zusagenden Umständen auch etwa in
leichteren Hausgeschäften nachhelfen
oder sich mit Kindern beschäftigen.
Der Hauptzweck ist aber, Gelegenheil

zu haben, die Sprache zu
erlernen [Vorkenntnisse sind vorhanden)
und mit Laden- oder Bureauarbeiten
vertraut zu werden. Offerten unter
Chiffre A 4343 befördert die Expedition.

[4343

C in junges Mädchen, das sich unter
G freundlicher Anleitung und

Mitarbeit der Hausfrau der Erlernung
eines gut besorgten Haushaltes widmen
will, und dessen Charakter günstig
beeinflusst werden soll, findet
Aufnahme in einer geachteten
Privatfamilie. Der Eintritt kann im
Verlauf des Sommers geschehen. Offerten
iinter Chiffre R Z 4344 befördert die
Expedition. [4344

C rmuntert durch die vorurteilslose
w und wohlwollende Beantwortung,
die eine früher in diesem Blatte
erschienene Anfrage Nr. 8355 seitens
der Leserinnen gefunden, sucht ein
dem Kaufmannstande angehörender,
in guter Position befindlicher, eifriger
Leser der Schweizer Frauen-Zeitung
mit gebildeter, häuslich gesinnter,
gesunder, womöglich musikalischer
Tochter aus gut bürgerlichem Hause

Bekanntschaft
behufs späterer Verehelichung bei
gegenseitiger Neigung. [Za 8928)

Suchender ist protestantisch, nicht
mehr ganz jung, wohnt aufdem Lande
und ist in der Lae/e, einer passenden
Lebensgefährtin ein angenehmes Heim
zu bieten. Korrespondenzen bittet
man vertrauensvoll zur Weiterbeförderung

sub ZX 5528 an die Expedition

ds. Bl. einzusenden. [4363

Echte
Berner
Leinwand
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl. —— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

» Langenthal, Bern.

Ga zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. )um 1906

Im Klee.
Ueber wogend grünes Blättermeer
Grüßt die Abendsonne glühes Strahlenheer.
Tauche meine Hand in feuchte Wogen,
Ob mir wohl das Glück sei heut' gewogen.
Nicht für mich — möcht' andern gern es weihen.
Vierklee her, ich habe dich beschworen —
Bist zum Glückesboten auserkoren —
Wem mag wohl das erste Blatt verleihen?
Kommt ein Weib her durch den Wiesenpfad,
Binnen wenig Tagen ihre Stunde naht,
An der Armut Kleide kargen Falten
Aengstlich sich vier Kinderfäustchen halten.
Und die Meißelschrift: vergeblich Ringen,
Trägt ihr Angesicht, entstellt vom Grame.
„Sucht ihr euer Glück da — schöne Dame,"
Glaubt, ein Kleeblatt könne mehr noch klingen?
Schau — ihr fandet welches schon — wie schön —
Hab' wahrhaft kein einzig Vierblatt noch zeseh'n.
Macht wohl aus — in meinem ganzen Leben

Hat's für mich nur Not und Leid gegeben.
Euch — da wird und muß es ja erblühen.
Glaub', beim Glückausteilen ward ich ganz vergessen,
Mit ungleicher Elle wird gemessen! —
Und wollt' weiter ihres Weges ziehen.

„Gute Frau, daß ihr euch nicht so grämt,
Hier das erstgepflllckte Glückeskleeblatt nehmt:
Soll es meinen Wünsche» noch gelingen.
Wird es Segen euch — Gedeihen bringen."

Dankend leuchten dunkle Augensterne.
„Freut mich — wenn das Glück die andern finden,
Doch ich selbst — ich kann's nicht mehr empfinden:
Bin das Leid gewohnt — trag' Unglück gerne!"

I. Fahlnà

Mahnwort Gustav Freitag's an die
deutsche Familie.

Einem jüngern Geschlechte möchte ich das einfache
häusliche und ehrbare Leben des Kreises, der mich
umgab, gern empfehlen. Jedem war selbstverständlich,
daß die Abendstunden, in denen der Mann von seiner
Tagesarbeit ausruht, vor allem anderen der Hausfrau
und der Familie gehörten. Es ist ein übler Brauch,
wenn der Mann den Abend im Klub oder in
Restaurationen verlebt. Da ein Mann aber auch den
frohen Verkehr mit den andern und den Austausch kluger
Worte nicht entbehren kann, so war unter uns nach
dem Schlüsse des Arbeitstages eine Stunde festgesetzt,
in der wir uns an der Tafelrunde zusammenfanden;
es war nur eine Stunde, aber sie bot zur Genüge

^ w«»» ?»

der Anregung und Erfrischung, welche wohl thaten.
Und wenn wir einander des Abends gegenseitig in
unsern Haushalt luden mit den Frauen oder auch
für Männergespräch, so war festgesetzt, daß nicht mehr
als ein, höchstens zwei Gerichte aufgesetzt werden
durften und kein teurer Wein. Bei solcher Ordnung
schwirrten wir vergnügt wie die Heimchen. Seitdem
ist der gesellschaftliche Verkehr viel anspruchvoller,
umständlicher und üppiger geworden.

Gegenüber der Verschlemmung, welche in unser
Tagesleben eindringt, ist es Zeit, daran zu mahnen,
daß alle diese reichlichen Zuthaten zu dem äußern
Leben nicht allein bei der Tafel, auch in der gesamten
Einrichtung des Hauses ein unnützer Ballast sind, der
da, wo er zur Herrschaft kommt, den Menschen nicht
heraufhebt, sondern herabdrückt, der unserer Jugend
die Gründung eines eigenen Haushaltes erschwert und
uns am meisten da schädigt, wo wir andern seither
überlegen waren — in der Zucht und Ordnung des
Familienlebens.

4309 soino Tivdor don Aokakron'
dio dio jotsixs dadroLsoit mit 8iod
drivât» viodt aussstssQ ^ill, xsbo
idrion das dàaimìo Zdilod - àdl

d»8 durodaua kom so-
v^otmliokoo Xindormodl. sondern ein
ans keirnkreisr ^Ixennnlod dorxo-
stvlltss, ioiodt vordauliod seinaoktvs
Nilodpnlver ist. ^lan düto 8iod adsr
vor Xaokakrnunsvn unâ aodto doim
Mnkauk xenan auk d. Namen Aalaotins-

Line Doobter au« guter Lami/ie
sucbt «o/o/t -inste/tung tu einem

ti/ereer/e- acker IVekss-
>varenZe«obü/t mit event. Deto/D-
FnnZ. Hpäterer Lau/ nicbt ausge-
»cb/ossen. Dorten erbittet man
unter Dbi//re X Ik S6SS an clie
/knnoncen-Da-peckitionDuckoD'/Nasse,
^iir/'ob. s^a96/3/ j4365

ts Derantin acker Litiatteiterin in
einem guten Verbau/sgescbä/t

/virck van eine/' er/abrenen unck im
Dmgang mit cker Luncksame sebr ge-
u/anckten Derson rei/ern /4/ters Hte/te
gesncbt. <t//erten unter Dbi^re D4367
be/örckert ckie Lrpeckition. >4367

eine brave Dackentocbter mit Lenntnis
cker /ranzösiscben Hpracbe in ei//e
Lonckitorei. Diàitt sa/art. DFerten
unter L/iiFre L 4368 be/örckert ckie

Lwpeckition. 14368

^ in ckurebaus tucbtiges Zimmer-
^ mäcke/ien, ckas übe/- mebr/äbrigen
Dienst in /einem Derrscba/tsbaus
ckurrti gutes Leugnis sieb aus/veisen
ban/?, sucbt in g/eicber Digenscba/t
Hte/te in ein berrscba/t/icbes //au«.
De/ä//ige t///erten ///iter Dbi//re iV 4366
be/orckert ckie Dwpecki/ion. j4366

3o/icke« 4/äckcben, i// cken 36er /ab-
ren «tebenck, zuletzt «ieben /abre bei
scb/vei?. //err«cba/t ai« Ximmermack-
eben geckient unckgut emp/obten, «ucbt
batckiges Dngagement at« Zimmer-
mäckcbe/i, Dingere acker ckergt. in gutem
Dause. O^e/ ten unter .4 /t 436t an
ckie àpeckition erbeten. 14361

^t?/v
cker «icb in Lngtanck ernsten Htuckien
i// cker Naturbeitmetbocke, Nassage
inbegri//en, ge/vickmet bat, u/ünscbt
eingetretener l'erbättnisse batber ei//en
passencken IVirbungsbreis in einem
grösseren scb/vei:eriscben Dtabtisse-
ment. Der Hucbencke ist im Dmgang
mit Lremcken sebr ge/vanckt unck u/ürcke
seine ganze Xra/t in ckie D/ticbten
eines sotcben Dosten« stet/en. De/t.
/4n// agen sub Lbi//re D 4359 be/örcke/t
ckie Dwpeckition. j4359

^?ur eine /«nge, in/e/tigente Docbter
» u/irck zur riusbi/ckung in cken //aus-
arbeiten in einer aebtnngs/verten La-
mi/ie Htette gesuebt, /vo sie nicbt über
ibre Lrä/te angestre/igt /vurcke. Dute
Debancktung unck angemessener Lobn
sinck Deckingung. De/t. OFerten unter
Dbi//re tt 4347 be/örckert ckie àpecki-
tion. j4347

^ ine tücbtige, zuverlässige De/ so//^ /incket gute, ckauerncke 8tet/e ?//
Linckern unck /nr ckie Dansbattu/ig,
so/art acker sgä/er. O^er/en mit Dei-
tage von Zeugnissen unck Dbotogra-
gb/'e besorgt sub tibi///e 4348 ckie L.v-
//eckition ckes Dtattes. j4348

blueli àer àttvrvailob smpüsblt sied clis
stsrilisisrts Lsrnsr LIpsn-ülileb als ds^väbrtssts,
2uvvrlâssÌK8ts

Xwâvr-I«iIoK
Dies« ksimkrois ^làrmilà vsrbütst VsräauuvKS-
störuuKSv. 8is sivbsrt àsm Xinàs eins wràkìÎAk
Xonsìitution n. vsrleibt ibin dlllbknàes Lusssbsu.

vkpoìs: In Lpotkvwkn. s4949

I» zvclvr Lonüsvriv uncl kvssorsn HalonlnIvvursniìàniUnnK srkàltlivli.

VI« ^t»ii IL«»,»«,?»» î»

lZdsmisvk rein, KSKkn Husten, Nais- unà Srusttzatarrbs Nr. 1. 39
Uit Kreosot, grösster NrkolK dsi NunKsnsâvinàsuobt „2. —
Itzit loseisen, KSKSN Kkropbulose, dsstsr Nsdôrtbransrsà „ 1. 49
IKit Kaltzpkospkat, bestes àbrinittsl à wnoebknsobvraobs Xinàsr „ 1. 49
Uit Lasvara, rvi^Iossstss Lkkübrinittsl kür Xinâsr unà Nrvvaobsens „ 1. 99
IKit Santonin, vortrkküiebss tVurininittsl kür Xinàsr „ 1. 49

UitlîvSàll. Xsus, mit Krësstsm XrkolK KSKSN VeràauunKS-
störunKSn àss KäuKlinKsaltsrs anKS^vsnàsts XinàsrnabrunZ; „ 1. 79

Dr. ^Vktiìàvr'8 Nitìiii!tiel!«r unà Nal/dondous.
lîilkmliokst dokarmto Huatoumittol, oooti von ksinor Imitation orroioìit. — Ilsdorall ^äokliod

kl.UIKKl^
>3872

--SSL-^^ 'â '<^^1

IWmü.IÜI. SàV WIVN»I! Illllll m ü. üil.

wanton OraubUncion.
v a. ?iiriî t»i!-i

Her «isviiìialtis« ttàonsSusriills âsr von ji-ösr koodsssotiä^ten Hvtlqnvllv
vo» l'tckvrls vint i!li îriukkursii vrr>vkoölvll: Llutarmen, INagon», ü»Is- und
küsrenlii'anlton, scnvîs Usconvalesoonton. (lîgSIi >âl

lilliins^sltisilsn, liilooi'dsilei', Hoklvnssuneksilei'.
?rospo^t uaà ZZrlsclîgulls von /tllkraxkii dared

Lurarrt. Dr. meck. D. DkuZentobler. Die Dackeckirebtion. D. Bittener.

^ in tucbtiges, arbeits/reuckiges Näck-
^ eben, ckas bis /etrt in einem ein-

/«eben //ausbatt ?ur Xu/rieckenbeit
geckient bat unck sieb ?u einer bessern
Ztet/ung emgorarbeiken u/itt, /incket
Engagement in einem guten //err-
scba/tsbause, u/o sie bei Descbieb unck
Dust rum Locben sieb au/ ckiesem De-
biet vervot/bommnen bann. Duter
Dobn unck gute Debancktung. ^4n-
//agen unter LbiFre DD466Z betör-
ckert ckie à/ieckition. j4662

4j?ü/' eine 15/öbrige, gutgescbutte
» Doobter u/irck in cker/ranrösiseben
8cb/veir 8tet/e gesuebt in ein nettes
Dackengescbä/t ru einer acbtungs-
lverten Lami/ie. 8ie u/urcke unter ru-
sagencke// t'mstäncken aucb et/va in
teicbteren Dausgescbä/ten nacbbe//en
acker sieb mit Linckern bescbä/tigen.
Der DaugD/veob ist aber, Detegen-
bett ru baben, ckie 8/?racbe ?u er-
lernen /Vorbenntnisse sinck vorbancken)
unck mit Ducken- acker Dureauarbeiten
vertraut ru /vercken. DFerten unter
DbEre /4 4343 be/orckert ckie àgecki-
tion. j4343

^ /// /unges 4/äckcben, ckas sieb unter
v /reunck/icber Anleitung unck 4/it-
arbeit cker //aus/rau cker Driernung
eines gut besorgten Dausbattes u/ickmen
u/itt, u//ck ckessen Lbarab/er günstig
beein/iusst /vercken sott, /incket .4 u/-
nabme in einer geacbteten Drivat-
/ami/ie. Der Dintritt bann i/n Ver-
tau/ckes Hammers gescbeben. tigerten
unter Lbi^/ e D L 4344 be/örckert ckie

D4r//eckition. 14344

^ rmuntert ckureb ckie vorurtei/s/ose^ unck u/obt/vottencke Deantu/ortung,
ckie eine /ruber in ckiesem Dtatte er-
scbienene /in/rage iVr. 8355 seitens
cker Deserinnen ge/uncken, sucbt ein
ckem Lau/mannstancke angebörencker,
in guter Dosition be/inck/icber, e//riger
Deser cker Hcb/veDcr Lrauen-Leitung
mit gebi/cketer, bäusticb gesinnter,
gesuncker, u/omögticb musiba/iscber
í oebter a/is gut bürger/iebem Dause

Aàtiào/iâ/?
bebu/s späterer l'erebe/icbung bei
gegenseitiger Neigung. /X à 8928/

Huebencker ist protestantiscb. nicbt
mebr gan?/ung, /vobnt au/ckem Dancke
unck ist in cker Dage, einer //assencken
Debensge/äb/tin ein angenebmes Deim
?u bieten. Lorresponckenren bittet
man vertrauensvott zur 4Veiterbe/är-
ckerung sub ZZS-3 an ckie D.vpo-
ck/t/on ck«. Dt. ein://se//cken. 14363

kennen
I.einHesnli

I^slnsii à. ^2^1
ksieds ^asvàdl. —— killigstv kreise.

Krîlllt-Xuàusrll.
dodo Noìorziaìii diront
ad urrsoroQ mood, imd

Ilaodv/odstUdloii.
Iasinsnwsds?si

Qanssniiial, Ssnn.



StJlttTEljtr Srauen-5«ttuttg — fftr 2<en !îâu»Ii<f|rn Itrrte

Briethapfen ösr SUfraltfttm.
giftig« dfeferin in ff. SBenn Sie gßrer erlangten

©elbftänbtgleit fortgefejjt non ganzem ßerjen fici)

freuen unb aud) auf ïeinerlei anbere ©ebanfen font»
men, toenn @ie gßre ©efdjrotfier unb greunbinnen im
jungen ©ßeftanbe glüeflid) feßen, fo bürfen ©te fid)
rußtg für'S Sebigbleiben einrichten. ©in felbftanbtgeê
ttftäbcßen, ba§ in ehrenhafter SBeife fein Vrot nerbient,
nimmt heutzutage eine in bet ©efeUfctjaft ebenfo
gepachtete Stellung ein- roie bie oerheiratete grau. SSei

ber numerifdjen tteberzaßl, in welcher bie roeibltdjen
SBefen in ben jioitifierten Sänbern fleh befinben, liegt
e§ ja in ber Statur ber Sache, baß ein geroiffer Vro=
jentfat) oon grauen unoerheiratet bleiben muh. @§

ift beößalb at§ ein ©lücf ju betrachten, wenn eine
genügenbe Sinzahl oon ÜJläbchen gar nicht auf bie
@h« reflettiert, fonbern ohne inneren Stampf barauf
oerjichtet. Suchen Sie biefen Stanbpunft ghrer Sötutter
!Iar ju legen, toenn fie meint, für ba§ Sebigbleiben
ihrer Tochter fid) fdjämen jit müffen.

^odjßreBenb« <£efettu in (^mbutanf). SBenn Sie
ben toahren Stöert ghrer litterarifehen Arbeiten fennen
lernen motten, muffen Sie biefetben einem foliben Ver=
leger jur Prüfung unterbreiten mit ber Slnfrage, ob
er biefelben läuflich erwerben motte. ®ie Komplimente,
bie ein paar §au§freunbe unb ©äfte gfjnen fpenben
über gßr Talent, ftnb nicht hoch anzufragen, jeben=
falls nicht höhe* al§ ba§ Sob, baë man begüterten ober
einflußreichen ©Item über beten Sprößlinge fagt.
Stefjmen Sie eine tüchtige SebenSarbeit oor unb beclen
Sie bamit bie angelefenen ©mpfinbungen unb ©efüßle

— benn grünbige, ernfte ©ebanfen ftnb e§ nicht —
für einige 3ett ju. gm Verborgenen, in ber ©rbe
leimt unb wurzelt ber Same, unb ift er lebenSfräftig,
fo wirb er bureb alle ßinberniffe hinburd) fid) an'S
Sicht brängen. ®er größte geinb aller geißigen ©nt=
roieflung ift bie Selbftgefättigfeit unb ber ®ünfel, bie
alle Selbftfritif auSfdjließen.

grl. £8. in Slbroedjfelnbe Veroegung, roie
bie JpauSarbeit ße in fo reichem Sßaße bietet, ift für
gßren neroöfen Quftanb ba§ befte. ®ie felbftSnbige
Veforgung oon lebhaften Stinbern erforbert ein hohes
SUlaß oon Selbftjucht unb Selbftbeherrfchung, unb ge*
rabe biefe Kräfte ßnb e§, bie bem Sleroenlranfen
mangeln.

giftige «Jlefertit in Jt. SUS ba§ atterbefte Kochbuch
biefer Sltt, ba§ un§ bis jeßt jur fpattb gefommen ift,
betrachten mir ba§ „Sieformlochbuch" ober „2Bie locije
ich ohne gleifdj unb Slltohol?" oon gba Spühler.
Verlag oon gäft & Veer, güridj. gn beinahe 1000
erprobten dejepten für bie Çerftettung oon Suppen,
Suppenflößchen, Kaltfihaten, ©remeê, füßen Saucen,
Dbft, Sdehlfpeifen, Klößen, ißubbingS, falten 3Jlehl=
fpeifen, Vuttergebacfenem, ©emüfen, Kartoffeln, ge=
mifchten ©emüfen, Saucen, Salaten, Kaftanienfpeifen,
©etränfen, belegten Vrötcßen, Dfengebäcfen, Kuchen
(©äßen), Strubeln, Aufläufen, Sorten, fleinem Vact=
merf, eingemachtem Dbft unb ©emüfen jeigt fid) für
bie benfenbe Speifemetfterin be§ §au§halte§ eine wahre
gunbgrube. S®a§ bai Vuch ganz befonberS mertoott
macf)t, ba§ ßnb bie beinahe 1000 Speifejettel für bie
brei aHahljeiten be§ SageS, bie fo jufammengeftettt
unb eingeteilt ßnb, baß ße bei ftrenger förperlidjer

ober geißiger Slrbeit jur gefunben ©rnäßrung genügen.
®ie SRejepte ßnb feßr hauöhältertfd) gehalten unb bie
gutßaten aufs genaueße angegeben, fo baß man mit
Seidjtigfeit bie Koften eines ®erid)teS ober einer SDtaßt»
zeit für 6 Sßerfonen (auf metchen Veftanb bie dejepte
fußen) berechnen fann.

giftiger Riefet in £8>. ®ie Vermutung liegt nahe,
baß berjenige, ber ßch rüßmt, ein ausgezeichneter
grauenfenner ju fein, boch nur eine beftimmte
SpejieS oon grauen ftubiert hat. Unb möglidjerroeife
gereicht ihm bieS nicht einmal zur befonberen @bre.
Saffen Sie eS alfo gut fein unb halten Sie eS mit
benjenigen, bie in erfter Sinie ßch felbft zu erfennen
fuchen.

4357] $Cfßeffew-£üridj, ben 15. guni 1906.

ä ©0.
OauGarfici(cr=Strifftnaf(btncn=WfticngcfcUfibait

3ÄridJ III» iitingenßr. 31, AW.
gßre oor circa 4 SDlonaten gelieferte Sßafchine

„SJliramar" entfpridjt unferen ©rroartungen oottfominen.
Vier baS aud) bei anberer Slrbeit erforberlicße ÜJlaß
oon ©nergie, gntelligenz unb VfKchtberoußtfein befi^t,
unb babei nicht oon ben be"fd)Wben naturalißifch=
neroöfen ©alfulationen ausgeht, iß im Stanbe, bei
Uebung unb SluSbauer fhöne unb tabcUofe Slrbeit unb
babei netten juccefioe fteigenben fpauSoerbienft zu er=
Zielen, unb habe ich auf ©runb beffen weitere 3ln»
fdjaffungen in SluSßdjt genommen, ghre bis anhtn
erzeigte guoorfommenheit oerbanfe beftenS, unb zeichne
bod)ad)tung§oo[lß (G1525) cßart ^iueßs.

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Wird bei

Limgenkranklieiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche & C
'Basel. [4046

Teppich-Haus

ST. GALLEN

Sitiige 100 billige

Bett "Vorlagen
zu Fr. 2. 35, 3. 50, 4. 75

Töchter - Pensionat
Mme und MIles iunod

Rue Centrale 17 Ste. Croix (Vaud)
Preis: Fr. 75.— per Monat.

(H 21700 L) Prospekte u. Referenzen. [4248

(H8C0 Z)

rj Bonbons

Biscuits&Waïïeln

Spezialitäten

inJOCOerpaekjjngen
Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S MM-Waffeln S
Damenbrett- Biscuits
Mühlenbrett -Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel.

/^•5chnebli &5öhne B/iden

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kuweiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in
BrUssel 1905.

[4160

1 H Heilung von Fallsucht II
® anlhat. dio trfiralhobafnn Fdlln vnn Pnilpnt Anfällen Mpr7lniHpn I phftrlpidnn Cplhlil

I
selbst die veraltetsten Fälle von epllept. Anfällen, Herzleiden, Leberleiden, Gelbsucht,
Nierenerkrankungen, RUckenmarksleiden, Blutarmut, Schlaflosigkeit und alle
Nervenerkrankungen eto. heilt rasch, dauernd u. briefl. ohne Berufsstörung mit unschädlichen

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Wlitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankscbr. v. Geheilten z. Eins. Verlangen Sie Gratis-Broschüre geg.Eins. v. 50 Cts. in Marken f.Rückp.

waschbare und solche
f. einmaligen Gebrauch
in grosser Auswahl.

Sanitäts- Geschäft
Hausmann A.-G.

ST. GALtEÜ
Basel Freiestr.15,
Genf Corraterie 16,

ZilrlchBahnhofstr.70,Entres.

4321

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wäsche blendend weiss.

Chem. FabrikStalden (Bern).

Ltywrher Frauen-Zeitung — Vläkler M? Sen häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Kisrige Leserin in W. Wenn Sie Ihrer erlangten

Selbständigkeit fortgesetzt von ganzem Herzen sich

freuen und auch auf keinerlei andere Gedanken
kommen, wenn Sie Ihre Geschwister und Freundinnen im
jungen Ehestande glücklich sehen, so dürfen Sie sich

ruhrg für's Ledigbleiben einrichten. Ein selbständiges
Mädchen, das in ehrenhafter Weise sein Brot verdient,
nimmt heutzutage eine in der Gesellschaft ebenso
geachtete Stellung ein wie die verheiratete Frau. Bei
der numerischen Ueberzahl, in welcher die weiblichen
Wesen in den zivilisierten Ländern sich befinden, liegt
es ja in der Natur der Sache, daß ein gewisser
Prozentsatz von Frauen unverheiratet bleiben muß. Es
rst deshalb als ein Glück zu betrachten, wenn eine
genügende Anzahl von Mädchen gar nicht auf die
Ehe reflektiert, sondern ohne inneren Kampf darauf
verzichtet. Suchen Sie diesen Standpunkt Ihrer Mutter
klar zu legen, wenn sie meint, für das Ledigbleiben
ihrer Tochter sich schämen zu müssen.

Kochflrevend« Leserin in (Ambulant). Wenn Sie
den wahren Wert Ihrer litterarischen Arbeiten kennen
lernen wollen, müssen Sie dieselben einem soliden
Verleger zur Prüfung unterbreiten mit der Anfrage, ob
er dieselben käuflich erwerben wolle. Die Komplimente,
die ein paar Hausfreunde und Gäste Ihnen spenden
über Ihr Talent, sind nicht hoch anzuschlagen, jedenfalls

nicht höher als das Lob, das man begüterten oder
einflußreichen Eltern über deren Sprößlinge sagt.
Nehmen Sie eine tüchtige Lebensarbeit vor und decken
Sie damit die angelesenen Empfindungen und Gefühle

— denn gründige, ernste Gedanken sind es nicht —
für einige Zeit zu. Im Verborgenen, in der Erde
keimt und wurzelt der Same, und ist er lebenskräftig,
so wird er durch alle Hindernisse hindurch sich an's
Licht drängen. Der größte Feind aller geistigen
Entwicklung ist die Selbstgefälligkeit und der Dünkel, die
alle Selbstkritik ausschließen.

Frl. A. W. in Zl. Abwechselnde Bewegung, wie
die Hausarbeit sie in so reichem Maße bietet, ist für
Ihren nervösen Zustand das beste. Die selbständige
Besorgung von lebhaften Kindern erfordert ein hohes
Maß von Selbstzucht und Selbstbeherrschung, und
gerade diese Kräfte sind es, die dem Nervenkranken
mangeln.

Eifrige Leserin in A. Als das allerbeste Kochbuch
dieser Art, das uns bis jetzt zur Hand gekommen ist,
betrachten wir das „Reformkochbuch" oder „Wie koche
ich ohne Fleisch und Alkohol?" von Ida Spühler.
Verlag von Fäsi & Beer, Zürich. In beinahe 1000
erprobten Rezepten für die Herstellung von Suppen,
Suppenklößchen, Kaltschalen, Cremes, süßen Saucen,
Obst, Mehlspeisen, Klößen, Puddings, kalten
Mehlspeisen, Buttergebackenem, Gemüsen, Kartoffeln,
gemischten Gemüsen, Saucen, Salaten, Kastanienspeisen,
Getränken, belegten Brötchen, Ofengebäcken, Kuchen
(Wähen), Strudeln, Aufläufen, Torten, kleinem
Backwerk, eingemachtem Obst und Gemüsen zeigt sich für
die denkende Speisemeisterin des Haushaltes eine wahre
Fundgrube. Was das Buch ganz besonders wertvoll
macht, das sind die beinahe 1000 Speisezettel für die
drei Mahlzeiten des Tages, die so zusammengestellt
und eingeteilt sind, daß sie bei strenger körperlicher

oder geistiger Arbeit zur gesunden Ernährung genügen.
Die Rezepte sind sehr haushälterisch gehalten und die
Zuthaten aufs genaueste angegeben, so daß man mit
Leichtigkeit die Kosten eines Gerichtes oder einer Mahlzeit

für 6 Personen (auf welchen Bestand die Rezepte
fußen) berechnen kann.

Eifriger Leser in W. Die Vermutung liegt nahe,
daß derjenige, der sich rühmt, ein ausgezeichneter
Frauenkenner zu sein, doch nur eine bestimmte
Spezies von Frauen studiert hat. Und möglicherweise
gereicht ihm dies nicht einmal zur besonderen Ehre.
Lassen Sie es also gut sein und halten Sie es mit
denjenigen, die in erster Linie sich selbst zu erkennen
suchen.

czsis Attsiettcn-Zürich, den Ib. Juni 1906.

Herren Thos. H. Mhittick ü Co.
HauSarbeiter-Strickmaschinen-Aktiengcsellschast

Zürich III, Klingenstr. 31,

Ihre vor circa 4 Monaten gelieferte Maschine
„Miramar" entspricht unseren Erwartungen vollkommen.
Wer das auch bei anderer Arbeit erforderliche Maß
von Energie, Intelligenz und Pflichtbewußtsein besitzt,
und dabei nicht von den herrschenden naturalistischnervösen

Calkulationen ausgeht, ist im Stande, bei
Uebung und Ausdauer schöne und tadellose Arbeit und
dabei netten succesive steigenden Hausverdienst zu
erzielen, und habe ich auf Grund dessen weitere
Anschaffungen in Aussicht genommen. Ihre bis anhin
erzeigte Zuvorkommenheit verdanke bestens, und zeichne
hochachtungsvollst (v 1b2b) Kark Iiuchs.

Hebt Appetit unâ KörperAervickt,
beseitigt Husten, ^uswurk, dtackt-

»ebweis».

^Virâ dsi

lâlMkrsuIckàll, Kànàii
Xelleddu8tell, kkrotiàe, Iiàeiltû

von 2s,klrsioksn?roksssorsn unà ^.sristzsrt

vsrorànstz.

vs. iriinâsi"NkSi'tziAS Hs.Qlialurlii.riZsii
anASdotzsn Wsràsn. ditztzsn ilvir stzstzs 211 vsrlanxsn

f. UvFGmsiHiAlîovkv â v
MsssI. s4046

^sppiek ^laus

Linige 100 billige

Sett-Vorlagen
nu 2. 35, 3. 50, 4. 75

loedtsr' - ?6nsÌ0nà
IVI"" unc! lunoâ

line lîeàle l? S«s. Li-oix (Vauci)
I-rels: r»?. 7». — z»er

<R 2I7VVI-) Rrospoìcts u. Relorenüsn. (1218

<«8co N

Londons

kjzcàMâln
8pvàllt'àn

w 2V Lk. Verpilàgen

^ NN«Slll ^
0sâv Rolls ontli'îllt sin vlrkllolivs gpisl.

Kaoline 12/u)?»

VsmensàÂvrsi.
vw àlìssts, dillis8ts und dssts

guslis Mr sämtUekv Artikel 2ur Oamsn-
8cku8t«rvi i8t dsilll àûudvr uud Ordudvr
dsr Nstdods ^3809

8vl»«sning«i» in konsvksvk.
Rrsîsllstsll srsìis unà krsào.

Rs vsrclsn jsclsrasit Rurslsitsrinnsn sus-
«sbllâst. — vlplom unil golUsns I»e<i»IIIs In
Srllssel 1S0S.

î Û HSilìiHN von

i
ssldst cils vsrsltktstsll RUIls von epllspt. àntâllen, llsr-Ie!cisn, tebsrlelclsn, kîslvsucdt,
Rlsrenerlcranliungen, kllslcsnmsrlislelclsn, klutarmut, Ssdlstloslgkeit unâ silo ltsrvsn-
erlcranlcungen sto. bsllt rasck, àuernd u. drletl. odns Rerutsstörung mit unscliâdllslisn

Inilisvken l'ßlsnzten- Ilnsdiivn ljtlitteln
Kuranstalt Kätels (Làrvsi^) vr. invcl. ZZmil Kalrlsrt, prakt. ^r^t.

làllseà vâàekr. v. Kàiltva ?.à>. Verlangea 8ie Kratis-öiosedürv geg.Lias. v. öll tlts. w Mrkka k.käokp.

^vasekbare und 80lods
k. vinmaligsn Oedrauod
iu sro38vr ^U8vvad1.

Sanitätd- Kesvtiäit
Hausmann ^.»0.

kassl Rislsstr.lg,
llsnt (lorratvris lk.
TUi'IsliLàdolstr.?»,Loire».

t82l

t'e/'/anAell F/e bet //il-em /.ie/e-
/-anten cta« beste U^ase/innttet

bestetit ans b'et/ot, ?ee//en-
t/n i/nct Fatm/atc nnct maetit ct/e

IVäzcbe btenctenct n/e/'zz.

t?t/e/n. ^nbr-rtcStntctsn /à/n/.



jgrfjtoeiier Srauen-jEttung — Blätter Tür ben jjäuslict|en Breie

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen K<*äfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
HC Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

0

WAMERMOTOREN
MiRR f izuindir&KttnAntritt)jdtrÂrtyûh

IBWfltSCHnAKHiNEN
iiSW mACk """reicht

_

rumiTW GARANTIE "

Gelegenheit
nur TJebemahme eines gut eingerichteten Geschäftes der
Tapisserie- u. Merceriebranche mit treuer Kundschaft.
Reichhaltig assortiert und gut planiert. Solvente Reflektanten

erhalten günstige Zahlungsbedingungen. Für eine
Mutter mit Tochter, nwei Schwestern oder Freundinnen
eine angenehme Fxistenn — Allfällig nötige Einführung
könnte gewährt werden. Anfragen von Selbstreflektanten
werden unter Chiffre MM4314 gern beantwortet. [4314

Höhnender Verdienst für Jung und jllt!
Durch Stricken im eigenen Heiin auf unserer patent. Schnell-Strickmaschine

täglich 5 Franken und mehr
bequem zu verdienen. IW Entfernung kein Hindernis. "WS
4354] Man verlange Prospekt. (ß 1526)

Thos. II. W Iiittick «& Co., A.-(».
Hausarbelter-Strickmaschlnen-Gesellschaft

Zürich, Klingenstr.31/E140, Lausanne, rue de Bourg 4/E140.

CHOCOLAT
AÜTO - NOISETTE

PF" Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welohes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt boi grösster
Leiohtverdauliohkeit höohste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen

3

Kaiser „Kindermehl

the grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jodermann. l/i Kilo-
Dosen 65 Cts., V2 Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Weissensteiti üuftkurort bei Soloihurtt
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post and Telegraph im Hanse. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 bis Fr. 11.—. Reduzierte
Preise his 15. Juli und ab 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich-an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis und franko durch [4339] K. ILLI.

Luftkurort Seewen
am idillischen Lowerzersee und

in der Nähe des Vierwaldstättersees
(Gottharilbahn-Station Schwyz-Seewen)

Mît eîsM?îeÂrei«e Hotel und Pension „Rössli"
Vorteilhaft bekanntes Haus mit alter Stammkundschaft. Grosse

Park- und Gartenanlagen ringsum. Für Luftkuren verbunden mit stärkenden

Eisenbädern bestgeeignet. Ausführliche Prospekte durch (H2257Lz)
4338] C. Beeler, Besitzer, im Winter Savoy Hotel, Nervi b. Genua.

[3956

Wanzolin^totet alle
Wanzen

mit Brut unter Garantie radikal. 2njähriger
Erfolg. Weder Schwefel, Gas, noch Pulver!

à 2 Fr. diskret von [4364

Apotheker Reischmann in Näfels.

H^eutJWn
Garantir! rein

laut Gutachten mehrerer Kantons-Chemiker
sowie

Koch-u.Haushalrungs-Schulen

Haus-nui Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert.

Spezialität: Feuerteste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

JVIolkerei - Geschirre, verzinnt.

W Alles in vorzüglichst. Ausführung
liefort zu billigsten Preison prompt

die r4384

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G.

Stanz- und Emailllerwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften fUr
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

4 Geschäftsbücher, Fr.6
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch ein-
Fr. 2.50

2.—
netter

geteilt
Journal-Tagebuch
Kassabuch mit

Einteilung
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

1.50

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [4093

Schreibbücherfabrik
A. Niederhäuser |Ctrencheii. AI

Walliser Spargel«
frisch gestochen, nur extra, 2V2 kg Fr. 3-20 ;

(H 23664 L) 5 kg Fr. 6 - franko. [437

E. Felley, Handelsgärtner, Saxon.

Reese's
Backpulver

Ff.Kncheii,augelhopf,Beekwerk,otO.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den kzSuslichen Kreis

in àsr LlltwiodlullA oàsr dsim I.vrllSll ûurûeddlsidsllàs KlNllkI^
so^vis àluîNNNIL sied matt tûdlsuàs uuà NSNVNTS üdsrardeitets, Isicdt srrsKdsrs trüd^sitiK srsedöxkts LnitUNüIZTLNS

^jsàsn liters Ködrauedsll sis XräktixullASmittsi init Krosssm LrlolZ

llà Usvmstagvn.
»VN âppeîiì ei««»avl»ì, rlîv gvîsìîgen unil kôi'pei'Iîvkkn stte 4132

«ksi'ilvn nssvk gekoben, i>s» Kesaniì-Iìlei'vviiSBSìvin gvsîsi»Ilî.
AM" ^lan verlange ^'eâoeli au8ârûok1ieli âa.8 vvkîv ttoiHAmel's" ttsvmsîogen und 1u886 8ieli keine der vielen Kueliuìtinnn^en aufreden. "MS

WWWWff f H IMâià!!Vâ^I
WMvi^c»n«5cni«^

«nerrà
lUIi nr» à."».

Kît»' e»»ìo« eàt/e^êâtsêe» 6?e!sâ»//s« «?«/'

«». Msv'vsî'/ebi'K^o^e »»»iê t/'Stte/' ÂIi/»tàâK/ê.
^îs^â/taêt^A x/ttê H/à's>ì/s
tattte» «âoeît«»» eàs
Iiltttts»' »tiê I've/î/s/», s«ie^ o/îe»-

KfSîsâ/'ê îtis^^sn,. vott ^eêbsê^s/îâtKittett
«vs/>/êâ ît^êsi' AS/'ii S<z«i4ttt7»iêsê. ^Z/1

Làà Verài fiir Jung mil D!
vureil Striekvll I»» «lKvi»vi» Met»» !»ik unserer xuteut. SvdllvII-Stiiàusediie

ìsglîvk S knsnlcen un^ mvkn
bequem -u veràisllsll. MM" cnìtsrnung kein Ninclernls. "H>W
<ZStj Ils^ll vsrlullAS Vrosxsirî. ^sz izzg^

17t»««. II. Wt»itti«U à (7«., /V.-<-.
t1ausardsIiSf-Siric!l<rnssc:t>Insr>-OsssIIsc:t>a/t

/üi-ivk, Riinxsllstr.31/E14», laussnne, rus àsSoui-Kl/dilà

cnoeo^i
àv?l>-WISKNL

Lin ^Voni nn «Vie lUIûîîvn!
^iVvnn Idr sv3unâo nnâ kr'âktixo Xinâer ^vollt, orn'àret âie3eldon nur mit

âom ìavsl'àris von violon ^.ersten erprobten

ILs-issrs ILinäeririsIiI
vslebes ill ssillsr vollkoillillvllsll ^usarllllisnsotuulls cisr Itllltterinilvk zleivk-
trommt. ünigvrs Kinäerouski sidt Itrskt Ullci I^lloobell, es bssàt bei srösstsr
l^siobtvorànuliobtcsit dizvbste HSbricrskt. IZrdrvvbsn, Oiurrkoe ullti Onrnr-
erirranirullseu vsrlten bei Vsrsdrsiàulls von ü»!svrg Xillâsrillvkl vvrkUdet llllâ
xsdöiit. Ueber iibulivbs kleilerkolss raebr vis iiig Osllirsokrsidsll voll Hodsillillell

à

^slissr^ >

IX I NOls^^slll^ S'b!- ^
l)io ^10380 Villiâ^it orinoslìotit tlon Oodrauolt lvclorrnann. Vt ^ilo-
Ooson 65 Oà, V2 l^iio-l)03on I?r. 1.2t). ^n dadon in clou ^.podààon
unâ Ko33oron Xoloniaì^varonkanàlnnson, vn niodt, vvonäo rnan 3Ì0Kâiràt an ^4611

k'r. Xaissr, St. tVIarArsiksii ^KI. 8t. Kâllell).

^Veissenstà Luftkurort dot solomurn
I3OV AUvîvr Uvvr Alver.

Hllsxsààlltssìss HlxgllpâiioràMà àvr Lelivvsi^. Lor^bvìsl, 7t> Ammsr mil
àllsill Xomkord. ?ost llllà ?s1vxrs,pd im àllss. I>âivll-?vallis. Ammsr mit
srîàlàssiAsr Vvrpüsxull^, 4 àdl^eitvll, 7.60 dis ?r. 11.—. ksàllsivrts
?rviss dis 15. lali ullà àd 1. Sept. ?ar LsrAivs.g'gll vsllàs ms.ll sied s.ll ttôtel
Il^sns, Solotkui»« oàor s.u àsn övsitssr. (Liâttised sspàrst). Illllstrisrts
Prospekts xràtis ullà krslldo àared li. II I I.

I.uitliUl'oi't 8ve«en
sm i4i»isvden I.ovei'îei-ses !i»il

!>> >Ier là à Vikr>vslliststtvl'sees
(Klil»ià>is!i!i-8IsI!l»i8vd«v»-8vs«sn)

liàl uni! ?8N8ion „KLssIî"
Vortsildskt dsdslllltss ttàus mit âsr Ltsmmilunâseksit. (Zrosss

?ià- ullà dartsllUlllllKSn rillKsum. ?ur t.uttkui'en verbuniien mit stsrken-
lien Lissnbààei'n bestgveignet. ^usküdrlieds ?rospàts àurod (1122571^)
4338t 0. Ne«I«r, ümt^ im iiià 8avo> «otel, tisi-vi b. Kenus,

^3956

WnnUniïn tLteî slle
Wsnisn

mit Lrnt nntor (?arantio r»«NK»I. 2^'átlrisor
l^rfoi?. VV^otlvr 8otiv/eke1, (ra3. nook^ulvor!

à 2 V'r. Âtsltrot von f-tà
/ìpotkeksi' keisokmann in IVàfels.

LsrâllNrl rein

kuillàcià msiirereritsliwris Ltemikerî

Xlick'U.tisusiisimngS'Zetuien

Zimt >mâ M>i«WrAe
emailliert, vorsinnt, poliert.

8pàIM: l^euei-feste Ke8vki>rs

Lmsillierte Lekilàsr jeà là.
/Vloliisrsl - Lssokirrs, ?«ni»et.

lê à»ss in vorrllglleiist. ^ustllbrung
Uekert üu billjxàll ?rsisvll ziroinpt

ciis
IVIetallwsi'en-ssalzi'ilt lug K. L.

Zlâûi- kMiüittvmtt, Vei!>»!iere!.

Iu berieben in s»sn (Zesciiàften tttr
Ususkslìungsnrtiliei.

iiöLdsts àssàtillinigev all erstell lllsstvilllllgsll.

^szliliàliueliei'.fl'.k
liir gâllàertei' u. KescdMsIsllte.

itsuptduod, pràtisedà-
ssi-.2.S0

2.—
llsttsr

Kötöilt
lournal-Isgeduod
Xssssbuvd mit

DilltsilllllA
faktui-enbuvd, ûdsrsiedt-

lied sill^eriedtst „ 1.8l>

Vsrssllàs alle 4 Lüodsr statt
2u fr. 7.8l> ?u uur fr. k.—.

1.S0

Xopikfbüodef ff. 1. 88.
Kesedäftsbiivdvf uml Lsfnkts iu

^sàsr Krösss u. lurmatur lietsrt
sedlleli ullà bilÜA (?rsiss auk
VsrlallKSll) ftv93

Sodrsi1>1>tiodsrks.1zrid

ViisÂsi'Nàssi' l
<»lt>I<lltII.

Vàr 8?srgà
kri3oìi S63toodon, nur extra, 2V2 I^r. 3 20 :

(N 2366^ 1^) 5 ki? ^ r. 6 - kran kio. f437

reliez, »snàltgàl'lliei', 8axon.

^îsssss
Sao^plllvVi'

fi.r»°!l»»,SiizoU>oxk.S»«l!vort,«t»,

aneàunt eorrügi. F>zafr /Ff //s/s.
m llroxsii-. lZsiitzIoss- e. 8psrsre!tllll6>llllxoti,

kzbnkmslistlzxs dei Izr> k. îltlllilll, liitillt



$dltosi|sr ïrauEtt-Jelfung — VlSütv für ben fiäusIWjen Tkxtte

Vormals Dekan EGLl's
Leitender Arzt: Herr Dr. A. Stoll.

Arche Ii
Lilienherg

sind eröffnet. <as

Prospekte durch die Verwaltung.

(Zà 1602 g) 14265

1
J

LKOHOLFREIE
7\A^ |pammf m s mm M v -w ^liii II H a®. Ifea

Jederman ^JVkEILEM
4362

Bad KotHenbruntien
Station der fläth. Sahn, =a* Qraubünden.

Alkalischer Jodeisensäuerling.
Am Eingang des an schönen Spaziergängen reichen Domleschgertales.
Bade- nnd Trinkkuren. — Eisenschlammhäder. — Elektr. Behandlnng.

Vorzügliche Erfolge hei Erwachsenen nnd Kindern.

Saison 1. Juni bis 15. September.
Billige Preise.

Kurarzt :

Dr. med. 0. van Wartburg.

(Zà 1966 g) [4292] Prospekte bei der Direktion.
Direktor:

J. W. Castelberg-Freiburghaus.

für
Damen, Herren und Kinder in gediegener Auswahl kaufen sie

am besten und billigsten im Spezial-Schuhwarengeschäft
von

Conrad Müller, zum Weinfalken, St. Gallen, Marktplatz.
Versandt nach auswärts. 'Vi [4346

[4066

Kochschule Schottland (bei jtaran)
Für Töchter nus guter Familie. —i

3 monatliche Kurse für feine und einfache Küche. Die gesunde Lage
bietet den Schülerinnen angenehmen Sommeraufenthalt. Grosser Garten.
Badzimmer. Kleine Schülerinnenzahl. Gemütliches Familienleben. Die
Sommerkurse bieten neben gründlichem Kochunterricht Gelegenheit zum
Sterilisieren von Gemüsen und Früchten. Kursgeld 240 Fr., alles inbegriffen.
Prospekte durch die Vorsteherinnen. (4430

10-I"brl| ho

riginal'SelbstKocber von Sus. îfliiller i
so % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern ähnlichen Ta-
brikaten vorzuziehen. Uorrätig in beliebiger Brosse bei der Schweiz.
Selbstkocher-Gesellschaft ïeldstr. 42, Zürich III. Prosp. gratis u. franko.

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben ; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über : 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

CS
s>

Dr. med. Robert Nadler, Schloss Keflkon
4352] (Station Islikon) Thurgau

nimmt rekonvalescente und Ferien - Kinder auf.
(Zà 8562)

«
[3958empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten :

Jtouveautés für Oamenkleider Bloiisenstoffen

BermÄ:rnSeret, Aussteuerartikel
•hik

Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

schadet sich selbst! MBB
Diese längst in der ganzen Schweiz und auch im Ausland bekannte Firma, die nur

beste, prelswllrtllgeWare zu erstaunend billigen Preisen in Verkauf bringt, offeriert
Damenpantoffeln, Stramin, '/> Absatz No. 36—42 Fr. 1.90
Frauenwerktagsschuhe, solid, beschlagen 36—42 „ 6.—
Frauensonntagssohuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42 „ 7.—
Arbeitsschuhe für MänDor, solid, beschlagen „ 40—48 ;, 7.50
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, besohlagen, &olid „ 4C—48 „ 8 50

Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48 „ 9.—
Knaben- und Mädchenschuhe „ 26—29 „ 3.80

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im in- u. Auslande.
(Zii 3079 G) OV Versand gegen Nachnahme. £ Umtausch franko. 'BS [3981

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

Tfir 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Beck"Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

hei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

N Li ri c h f
m'cTOiéser

1 Schutzmarke

glgplVulkaneinlaqe
grau u. weiss

fr Qual. A.fs.8-
Sl Qual. B.fi. 12 —

if | leichL waschbar.
1

Paul Armbrusler
St. (jalleh. •

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Vomslz vekan LKI.l'8

làà krüt l Herr Dr, à. 8toII.

àttK Nil

lllWU
sinâ vi»L§fnvî. -s»

Prospekte tliireli à Vemàng.

<A1S»ê!,1 MS

1
1

ì.xonoi.fitt!c
kW M WWW sHM
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^ aià ^

"

àsi 4362

Taà Aolkendrunnen
Zìà âer M. Sà -»« lîrsubûnàsn.

A.1ìs.IÌLo1z.Sr «7oàSisSusàsi'liii^.
L,w Xingiaux àos au sedönsu SxaaisrxLngsu reicksn Ooinlosebxsrtalss.
Lââs- uuà Lrinkkuron. — ûisousvdlaiumbîiàor. — Xlsktr. Lokanàlunx.

Vorattxlioks Xrkolgo bei Xrtvavksenou unà Xiuàoru.

I. ^ti»i»i dis AS.

SIIIiss preise.
Xurarst:

vr. mvii. 0. van Variburg.

(^ê> 1366 «> Ì4232I Prospekts dsl cior Direktion.
Direktor:

t. V. tZasielberg-ssrsiburgbaus.

fur
Oarusir, Hsrrsn unà ILinàsr in ZsäisAsusr .-Vusvvaii! kaufsn sis

um dsstsn unà diNiZston im Lx>62Ìs,1-Làràrvs>rsriAssàââ
von

^voraä Mller, UeinN^ii, 8ì. Nklâtpà.
> » i 5iîì>xlr IIII<I» îlii>^>viìit!»i. -MW 14346

ft066

Iloààle 8eWsnà W à)ili' < i- ««« ^iit<i- I^ilillïl 1«-. —i

3 monatliobo Xurss für keine unà sinkaoke Xüeks. Ois Kesuuàe Oa^s
bietet àen Lekülsrinusn anAsnsinnsn Loinineranfentiialt. Orosssr Oartsn.
Ouà^immer. Xieins Lobüisrinnen^abl. Osinntliobss Xainilienisben. Ois
8ommsrknrse bieten neben griinrlliokem Xoebuntsrriokt OeisAsnbsit 2um
Sterilisieren von (Zsinüsen unà Xruobtsn. kursgelll 24V fr., aiiss inbexritken.
Prospekts ànreb àie Vorstebsrinnsn. s4430

lit-I"I K»

ngmal-5elbMoelm von 5us. Mulîer s
so °/° erspâlî an Lrennmateriai unà ?eit. mien antlern Sbnlicde«
Fabrikaten vorzuziehen. vorrätig in beliebiger grosse bei àer 5chtvîiZ. Zelbtt-
Kocher keîeliîchatt Z.-g., Zelàstr. 42, Zürich »I. prosp. gratis u. franko.

Institut fün ^unücKZebliebene
^ Hasenfrà in >Veinfelâen <8tkivvei?)

vorzü^Iick einZericbleì zur Kràbunx kürperlicb u>il! xeistî^ Zurück-
^ebliebenel-, sv>vie nervöser, ûderbaupî sckiver ersetzbarer Knaben
unö Mäctcben. Inllivtctuelte, beNpââaxoxiscbe öekanöjun^ unä ent-
sprecbenäer l^nierricbt. l^erzlicbeZ familienìeden; auk je secbs Kincter
eine sìaaìlicb geprüfte Kebrkrakt. 8ebr ^esunäe l^a^e.

^rste kekerenxen.

e>z

v»

vr. weâ. lîàtt ^aâler, 8à88
iZSZi (Siaiion IsIIKon) VlrurN»»

IIiII»II»t Itl»i»iiViiit^ltiitt III»<1 l iiît-ii lìimlii îmt.
(^à SSSZ)

«
PSS8mpüM !» aaeàat rsleiiliailiger, geseiniiseilVliüer ànaiil >nn! deslee «»aiitâte»

Ztouvssutès ftr vilmMàr
°"?ààà7à>,-,» gussteuei-si-tiitsl

»M»à
Uuàr verà aak Vvrlaugvv kranvo zagesavàt. vas àkvrtigva ilaà à8 8ttàn roa làzvii virâ rasek besorgt.

gi»te, ««liil«, l»!Nig« ^siiiiii« siàaán inöokts
rmà àisssidsn von

tt. knllkImsnn-IluggenkengLi'
n i»i«renr»un bv^iâ

sicìì «sliksì! ^»W
Oivse lÄnxsd in âvr 8»n^on gvirvei^ un<i »nvd im àslsnâ boksnnto ?irms, âis nur

best«, prel»«Itr«IIl?«W»rv2u «^t»»»« »>I »«Illi^en ?rsissn in Vvrksuk dringt, nktsrisrt
Oumnopuntoiksln, Ltrsmin, V- ^bsàts! Ko. 36—42 ?r. 1.36
irrauonvvrkla«33oduky, solià, dssedlagnn 36—42 „ 6.—
irrsusnsonnt»g38okuks, sisgsnt mit Spit^ksppsn „ 36—42 7.—
rVrdnitgsnkukv Mr IMnovr, suiiâ, dssoklsgsn „ 46—48 ;, 7.S6

Hsrrvnbottinsn, dods, mit Hàvkon, txzscklàgsn, boiiâ „ 46—48 „ 8 66

Hsrrsnsonntàgssvkuds, sisgsot, mit tZpit^ksxvsn „ 46—48 „ 3.—
icnudsn- unà àlûàvdkusodutis „ 26—23 3.86

^akli-sisbis Tsusnlsss lldsi-ssllsrsr-ìs Sokubiwar-sn im In- u. ^ustancts.
</à3673<Z> â' Vorsang gegen ttactinstimo. K llmtsuscti franko. MS f338i

»SI versekieiisse krliie!. Iliuslrierler ^reiseeerz»! «!rii a»t Verisagen gratis ain! traà jeiiermaini ragesleiit.

Für S Franks«
vsrsvnàsn franko MKSN ^avknaiunk

dito. S lio. ff. loilktts-jibisII-Ssiien
(ea. 6V—7t) IsiolitdôseliâàiKts Ltiioks
clsr ksinstsn ^oilstts-Lsitsn). f408<1

Lvrxinann St L«., VViellikon-Xurieb.

0vvk»HV«U«vS5v
Lsste soifs îmm ^Vascksn von wolIsriSri Ilrrìsàlsiàsi'rt, lîiriâSi'wâscîìiS, Lìrûrnpks,

0sok.Sir sìcz. Ois ^Voils HIoidt wslà un«I gssczìirrrsiâig unà Asiit niedt sin. (iskimiielisâii-
veisunA iisi ^eàsm Ltiick. Debsim» ?u kvizen. WS7

Srapdologie.
LüiaraktsrbeurtöilunK aus àer Nanà-

sokrift. 8KÌ22S Xr. 2. —. ^uskuiirlioks
8KÌ22S Xr. 4. —. Honorar in Lrisf-
inarkon oàsr per àoknakrns. f4073

lirapkologisokss Sureau Vlivn.

^ u c i> i
>,ii-/6,e5er

> ^cbiut^rns rke

^WiVààZe
gr-^u u.'vve'iöö

o, u z!, H, f 5, s,-
^^M>iii/I 0 oâi. lZ.iâ. !L."

V/S3<db.-I r,
li. '.-j

5b (isNen ^
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